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gebildete Aectiengefellichaft das Privilegium zum Bau und Betrieb fir eine Locomotiv-

eifenbahn extheilt, deren Streden Pardubit- Neichenberg-Seidenberg und Sofephftadt-

Liebau fammt dem Flügel mit Localbahnbetrieb Eifenbrod -Tannwald 285 Kilometer

umfaffen.

Durch die Allerhöchfte Entjehliehung vom 2. Auguft 1856 erfolgte die Extheilung

der Gonceffion zum Bau einer Locomotiveijenbahn von Aufiig nah Teplit, welche

im Sahre 1869 bis Komotau weitergeführt worden ift, und am 5. September 1859 bie

 

 
  
 

Die alte Budiveis-Linzer Eifenbahn.

Sonceffion fir die böhmische Weftbahn von Prag über Biljen an die baterifche Örenze.

Seit dem Jahre 1863 gelangte der Eifenbahnbau in Böhmen durch die vom Staate

gewährten Subventionen, Zinfengarantien und fonftigen Begiinftigungen zu vajcher

Entwicklung. &3 find folgende Verfehrsnege zu erwähnen: zunächft die Turnau-Kraluper

Eifenbahn auf Grund der Concefjton vom 28. Auguft 1863 und im Anschluß an diefe

die böhmische Nordbahn auf Grumd der Sonceffion vom 6. October 1865 von Bafov

über Böhmijch-Leipa nach) Rumburg, Beorgswalde-Ebersbadh, dann mit den Streden

MWarnsdorf-Bodenbadh. In den Testen Jahren ift die Fufion der Turnausstraluper

Eifenbahn mit der Nordbahn erfolgt. Ein zweites Verfehrsneb bildet die auf Grund der

Böhmen.
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